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Sehr geehrter Herr Kollege Holzwarth, 
 

 
für das gute und konstruktive Gespräch am 2. Juli 2020 gemeinsam mit Herrn Ersten 
Bürgermeister Norbert Sailer und Finanzdezernent Jürgen Haas danken wir Ihnen. Als 
gemeinsamen Konsens dieses Termins hatten wir vereinbart, die von der Stadt 
Winnenden angebotene öffentlich-rechtliche Vereinbarung zu überprüfen und Ihnen 
eine Stellungnahme bis zum 10. September 2020 zu übermitteln. 
 
Zwischenzeitlich liegt uns das Ergebnis der Kanzlei Eisenmann Wahle Birk (EWB) vor, 
welches wir Ihnen in der Anlage zur Kenntnis zukommen lassen. Die Prüfung erfolgte 
durch Frau Rechtsanwältin Dr. Schaupp-Haag, die bereits in den Jahren 2007 und 
2008 die unterzeichnenden Kommunen bei einem vergleichbaren Sachverhalt 
begleitet hat. Wir verweisen hierzu auch auf das Ihnen bekannte gemeinsame 
Schreiben vom 30. April 2008 an Oberbürgermeister Bernhard Fritz und an die 
Mitglieder des Winnender Gemeinderats. 
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass nach Prüfung von Frau Dr. Schaupp-Haag 
keine Zahlungspflicht besteht für Sanierungen, auch nicht für eine Generalsanierung.  
 
Im Sinne einer guten interkommunalen Zusammenarbeit möchten wir allerdings ein 
weiteres Gespräch anbieten um zu sondieren, inwieweit für solche Maßnahmen, die 
dem Lernerfolg der Schülerinnen und Schüler unmittelbar zugutekommen, 
Freiwilligkeitsleistungen vonseiten unserer Gemeinden erbracht werden können. Dies 
vorbehaltlich dessen, dass die Stadt Winnenden die fehlende Zahlungsverpflichtung 
anerkennt und auch vorbehaltlich der zu fassenden Beschlüsse der jeweiligen 
Gemeinderäte. 
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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Holzwarth,  
 
es ist auch in unserem Sinne, dass wir unter Würdigung der geltenden öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung für alle Beteiligten eine gute Lösung finden, insbesondere für 
die Schülerinnen und Schüler. Die Gemeinden Berglen, Leutenbach, Remshalden und 
Schwaikheim wollen hiermit ein entsprechendes Signal aussenden. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gemeinde Berglen          Gemeinde Leutenbach         Gemeinde Remshalden                   Gemeinde Schwaikheim 

 
 

                     
        
 
Maximilian Friedrich         Jürgen Kiesl                          Reinhard Molt                                  Gerhard Häuser 
Bürgermeister                  Bürgermeister                        Bürgermeister                                  Bürgermeister 
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